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Begleitmaterial für angeleitete Ausstellungsbesuche  
mit Gruppen

VERTIEFUNG

Herausforderungen  
unserer Zeit
Rahmen zeitlich: 30-60 Minuten
Material Stifte, Karten, eventuell aktuelle Zeitungen

Grundgedanke 

Im Blick auf die Herausforderungen und Fragen  unserer 
Zeit „liest“ sich die Ausstellung noch einmal anders. Es 
geht einerseits um das, was mich ganz persönlich angeht, 
aber auch um das, was uns alle angeht mit Fokus auf poli-
tische, soziale, gesellschaftliche und globale Themen.

Es stellt sich die Frage, was aus meiner Sicht uns alle an-
geht oder angehen sollte.

Ablauf/Inhalt

Die Teilnehmer*innen werden eingeladen, sich mit folgen-
den Impulsen zu beschäftigen:

•   „Wenn ich an die Herausforderungen und Fragen  
unserer Zeit denke: Welche Worte, welche Themen be-
kommen da für mich ein besonderes Gewicht? Welches 
sind die Fragen, die mich hier besonders beschäftigen?“

•   „Was halte ich für bedeutsam im Blick auf das, was  
unsere Gesellschaft und Welt im Moment umtreibt?“ 

Die Teilnehmer*innen können ihre Gedanken auf Karten 
festhalten und sich im Anschluss in Kleingruppen oder der 
Großgruppe austauschen. 
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Ein weiterführender Impuls für die Gruppenarbeit könnte 
sein:

•   „Welche Handlungsimpulse erwachsen daraus für uns?“

Möglichkeiten der Weiterarbeit/Varianten 

•   Zusätzlich können Schlagzeilen oder Photos aus Zeitun-
gen verwendet und entweder in Einzelarbeit oder  in der 
Kleingruppe eine Collage oder kleine Präsentation er-
stellt werden.

•   Der Austausch über die Themen kann auch erfolgen in 
Form eines Schreibgesprächs. Hierbei liegen große Pla-
kate bereit bzw. eine oder mehrere Flipcharts sind im 
Raum verteilt. 

•   Die Teilnehmer*innen gehen – ohne zu sprechen – im 
Raum umher und schreiben ihre Gedanken, Assozia-
tionen, Fragen auf die Plakate, die von den anderen er-
gänzt, „weitergedacht“ … werden können.


